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Zur Tagesgeschichte

Berlin den 15 Juni
Das Geschäft einer vorkommenden Falles nothwendig

lverdeuden Mobilifirnng unserer Wehrkräfte zu Wasser und
zu Lande immer mehr zu beschleunigen den Gang der
Dinge bei diesem complicirten in alle Verhältnisse tief ein
greifenden Verfahren möglichst zu vereinfachen darauf ist
die stete Fürsorge unserer Heeresleitung besonders seit dem
Jahre 1871 nach den damals gemachten Erfahrungen ge
richtet So ist soeben wieder behufs der für eine eventuelle
Mobilisirnng nothwendigen Aushebung von Pferden folgende
neue Anordnung getroffen worden welche in einem Punkte
von der bisher üblichen Weise erheblich abweicht Die
Kreisbehörden und Städteverwaltungen siud nämlich ange
wiesen worden bei einer event Mobilmachung direct von
den Besitzern die erforderlichen Pferde zu requiriren anstatt
dieselben wie bisher erst nach vorheriger Aufforderung
resp Ausschreibung anzukaufen Allerdings werden durch
dieses summarische Requisitionsverfahren trotz der Entschädi
gung die Pferdebesitzer häufig in Verlegenheit gesetzt aber
die Mobilisirung kann bedeutend rascher vor sich gehen

Das Woisf sche Telegraphen Bureau meldet osfi
ciös Der Kaiser genehmigte das Abschiedsgesuch des Präsi
denten Hegel nicht sondern richtete an denselben ein Schrei
ben welches die Achtung des Monarchen ausspricht und der
kirchlichen Richtung des Kaisers Ausdruck giebt Gleichzeitig
richtete der Kaiser ein Schreiben an den Präsidenten deS
Oberkirchenraths Herrmann in welchem das Verbleiben
Herrmanns im Amte trotz der Nichtgenehmigung des Hegel
schen Abschiedsgesuches als zur Zeit nothwendig hingestellt wird

Die Sozialdemokraten jubeln über ihren Erfolg
Charakteristisch ist der Schluß des Artikels der Berl Fr
Pr, ihres Hauptorgans in der Residenz

Der Sieg ist unser die Bourgeoisie liegt also am
Boden das Proletariat hat gesiegt die Ordnnngs Partei
hat Bankerott gemacht Doch die Genossen haben keine
Zeit auf ihren Lorbeeren auszuruhen denn es gilt sofort
eine zweite Schlacht zu schlagen Frisch an s Werk im
5 Wahlkreis Nieder mit den Volksfeinden Es lebe die
Sozialdemokratie Rücken wir mit diesem Feldgeschrei in s
Treffen so kann auch hier der Sieg nicht ausbleiben und
halb Berlin ist unser

Die deutsche Regierung hatte bereits im Laufe des
letzten Winters in Folge von ungünstigen Nachrichten welche
über den Zustand der öffentlichen Sicherheit in Palästina
hierher gelangt waren und welche die Lage der zahlreichen
dort angesiedelten deutschen Kolonisten als gefährlich schil
derten bei der Pforte und den ihr befreundeten Mächten
Maßregeln zum Schutze der christlichen Bevölkerung des

Ja oder New
Novelle von W v Dünheim

2 FortsetzungIch beachtete den jungen Mann zunächst kaum aber
mit dem Argwohn junger Liebe witterte ich bald den Ne
benbuhler in ihm vielleicht gar schon einen Verlobten mei
ner Helene Schnell war ich entschlossen mir darüber
Gewißheit zu verschaffen Als Fran Neumann am folgen
den Morgen in mein Zimmer trat während ich gerade da
heim war fragte ich sie mit leise bebender Stimme wo das
Mädchen sei

Die Helene hat jetzt keine Zeit Herr Baron ant
wortete die Alte die besitzt jetzt einen Schatz einen kreuz
braven Menschen der es mit ihr sehr ehrlich meint und
da arbeitet sie tüchtig an ihrer Aussteuer

Ich glaubte etwas wie mein Todesurtheil gehört zu
haben Alle schönen Träume zerrannen vor der kalten Wirk
lichkeit die drohend vor mir stand Helene sollte einem
andern Manne gehören irgend einem obskuren Gesellen der
nicht werth war ihr die Schuhriemen zu lösen Ich fühlte
wie ich kreidebleich wurde meine Pulse stockten und die Alte
merkte leicht wie weh sie mir mit ihrer Nachricht gethan
Ehe ich es hindern konnte strich sie mir mit der faltigen
Hand sanft übers Haar

Eduard hielt einen Augenblick inne
Hast dn s auch erleben müssen daß deine erste Liebe

sich mit einem andern verlobte wendete er sich an Arthur
und versuchte einen scherzenden Ton anzuschlagen

Nein entgegnete dieser gleichmüthig bei mir kam
etwas dazwischen ich glaube ich mußte verreisen und wie
ich s nachher erfuhr ließ es mich kalt

Eduard lachte
Du bist eine sonderbare Art Gefühlsmensch Ich

dachte damals im ersten Augenblick an nichts Geringeres
als daran mir unter allen Umständen baldmöglichst das
Leben zu nehmen Nur über die Todesart war ich noch
nicht im Klaren die doch natürlich eine im höchsten Grade
romantische sein mußte

heiligen Landes in Anregung gebracht Diese Schritte sowie
das gleichzeitige Erscheinen eines deutschen Kriegsschiffes iu
den syrischen Gewässern haben zeitweilig einen günstigen
Einfluß auf das Benehmen der muhamedanischen Bevölkerung
Palästina s ausgeübt Seit Ausbruch des russisch türkischen
Krieges macht sich aber bei derselben wieder eine besonders
fremdenfeindliche Stimmung bemerkbar und die Reichsregie
rung hat wie wir hören hieraus Veranlassung genommen
ihre frühere Anregung wegen Sicherstellung der zahlreichen
christlichen Bevölkerung Palästinas und ihres sehr werth
vollen Besitzes sowohl bei der türkischen Regierung als bei
den Großmächten zu erneuern

Darmstadt 14 Juni Gestern verstarb im 74
Lebensjahre der durch die Stiftung des Gustav Adolf Ver
eins bekannte Prälat K Zimmermann längere Zeit Mit
glied der Ersten Kammer

Bern 14 Juni Die Konferenz der St Gotthard
Bahn ist gestern geschlossen worden nachdem der Beschluß
gefaßt war die Mont Gsnövre Linie und die Linie nach
Lnzern nicht auszuführen Von den noch erforderlichen 46
Mill Frcs wird Italien und Deutschland je 10 Mill und
die Schweiz 8 Mill zahlen der Rest soll durch Prioritäten
gedeckt werden

Wien 15 Juni Anläßlich einer gegen Mitglieder
der Internationalen geführten Untersuchung wurde ein Be
amter der Universitätsbibliothek verhaftet Bei demselben
wurde eine Anzahl Schriftstücke in russischer und polnischer
Sprache vorgefunden die für sämmtliche Angeschuldigte
außerordentlich gravirend sind und das Bestehen einer inter
nationalen Propaganda zur Herbeiführung einer Umwälzung
des Staatswesens in Rußland und Oesterreich konstatiren
Die in Folge dessen verhafteten 5 Personen sind dem Landes
gerichte überwiesen worden

London 15 Juni Heute fand der feierliche Empfang
des früheren Unionspräsidenten General Grant durch die
Londoner Munizipalität statt die demselben das City Ehren
bürgerrecht ertheilte Es wurde eine Adresse verlesen in
welcher Genera Grant willkommen geheißen und in der
zugleich den Gefühlen der Brüderlichkeit und Herzlichkeit
durch welche England und die Vereinigten Staaten mit ein
ander verbunden feien Ausdruck gegeben wird

Der Krieg
Petersburg 14 Juni Offizielles Telegramm des

Chefs des Stabes der Kaukasus Armee Vom 7 d ab
rekognoscirten unsere Truppen mehrfach die Umgegend von
Kars unter dem Feuer der auf den Festungswerken befind
lichen feindlichen Geschütze am 9 d besichtigte der Großfürst
Michael persönlich die feindlichen Stellungen Unser Verlust

betrug in diesen Tagen nur 15 Verwundete Moukhtar
Pascha hat aus Trebizonde eine Verstärkung von 20 Ba
taillonen erhalten General Tergukasfoff hat am 9 d M
Alaschkert besetzt dessen Bewohner sich ebenso wie die Kurden
von Chamur unterworfen haben Die Avantgarde Tergn
kassoff s ist in Seidakan eingetroffen

Konstantinopel 14 Juni Der Minister des Aus
wärtigen hat an die Vertreter der Pforte im Auslande
folgende Mittheilung gerichtet Aus dem Verlangen der
ottomanischen Regierung bei den türkischen Ambulanzen an
Stelle des rothen Kreuzes den rothen Halbmond treten zu
lassen sind Zweifel über unsere Absicht die Genfer Kon
vention zu respektiren hergeleitet worden Um jedem Miß
verständniß in dieser Beziehung vorzubeugen erklärt hiermit
die kaiserliche Regierung daß gemäß der gedachten Kon
vention welcher die Türkei beigetreten ist das rothe Kreuz
unter allen Umständen gewissenhaft von der türkischen Armee
fortdauernd respektirt werden wird daß in diesem Betreff
formelle Instruktionen an die türkischen Armeen erlassen
worden sind und daß die durch den rothen Halbmond reprä
sentirte Gesellschaft zur Hilfeleistung für verwundete Krieger
in Wirklichkeit nichts ist als der orientalische Zweigverein
der Gesellschaft des rothen Kreuzes

Konstantinopel 15 Juni Die egyptischen Truppen
werden morgen erwartet und gehen direkt nach dem Kriegs
schauplatze ab

Wien 15 Juni Die Polit Korresp meldet
telegraphisch aus Belgrad Serbien bleibt unter allen Um
ständen neutral Bei der Eröffnung der Skupschtina wird
das neutrale Verhalten Serbiens in der Thronrede des
Fürsten ausdrücklich konstatirt werden

London 15 Juni Dem Renter schen Bureau
wird aus Erzerum vom 13 c gemeldet Moukhtar Pascha
befindet sich in einer sehr stark verschanzten Stellung zwei
Meilen westlich von Zewin Der rechte Flügel der türkischen
Armee steht nunmehr dem linken Flügel der russischen Armee
in der Ebene des Distriktes von Alaschkert gegenüber Man
betrachtet eine Schlacht als unmittelbar bevorstehend

Als ein interessanter Beitrag zur Abwehr des
letzten Torpedoangriffes der Russen wird dem Daily Tele
graph telegraphirt

Es stellt sich jetzt heraus daß die Russen ihren An
griff mit sechs Dampf Torpedolancirbooten machten wie
gewöhnlich bei Nacht Die Türken hatten entsprechend den
Anordnungen Hobart Pascha s ihre Schiffe mit einem Kreise
von Booten die mit Ketten verbunden waren umgeben
Das erste russische Lancirboot an die Kette anrennend ent
sandte einen Torpedo welcher das vorderste Panzerschiff traf
ohne viel Schaden anzurichten Nachdem durch den Zu
sammenstoß der feindlichen Lancirboote mit der Bootkette

Nach einigen Tagen hörte ich daß Helene aufs Land
hinaus sei zu einer Tante um dort in Ruhe ihre Aussteuer
vollenden zu können Damit kam ich in eine neue Ver
legenheit denn natürlich konnte ich nicht sterben ohne einen
herzzerreißenden Abschiedsbrief an sie und nun wußte ich
ihre Adresse nicht

Ueber dem Nachsinnen wie ich mir diese verschaffen
könne verlor ich meine ursprüngliche Absicht aus den Augen
und blieb leben

Dafür stürzte ich mich mit wahrer Wuth in Heine s
Gedich te Ich las sie und las sie wieder auch ging ich oft
einsam spazieren wich meinen Kameraden aus und antwor
tete ihnen nicht wenn sie mich fragten was mir fehle
Ich seufzte viel und machte sogar einige Gedichte mit der
Ueberschrift An Helene Am Ende fand ich es ganz
schön so recht aus Herzensgrunde unglücklich zu lieben
Mein einziger geheimer Kummer war es daß ich nicht blei
cher und kränker sondern weil ich mich viel in freier Luft
bewegte und lange schlief um recht gründlich von der Ge
liebten zu träumen mit der Zeit gerade frischer und wohler
wurde

Schließlich blieb von aller Zerrissenheit in meinem
Herzen nichts übrig als der feste Entschluß nie zu hei
rathen sondern Helene ein ewig treues Andenken zu be
wahren

Den ersten Theil habe ich gehalten und ich bekenne
gern daß ich mich noch heute des Mädchens sowohl wie
der alten Frau mit herzlicher Dankbarkeit erinnere Wären
sie unlauterer Absichten fähig gewesen so hätte es ihnen
leicht werden müssen mich zu fesseln und meine ganze Zu
kunft zu vernichten Auch Helene liebte mich wie ich sie

aber starken Herzens war sie sogleich entschlossen ge
wesen für mich zu denken und zu handeln Keinen Augen
blick war sie darüber im Zweifel geblieben daß sie nie die
meine werden könne

Wie recht sie darin gethan bewies mir Großmutter
Neumann später Sie bewog mich nach Jahren Helenen
die sich mit ihrem Vermählten in einer kleinen Stadt nie
derließ zu besuchen Ich thats und die Illusionen meiner
Jugend schwanden

Ich fand eine frische tüchtige Handwerkersfrau welche
mich sehr erfreut über den hohen Besuch wie sie es zu
meinem geheimen Leidwesen nannte empfing Sie war
noch immer sehr hübsch aber zu meiner Frau hätte sie doch
nimmermehr gepaßt das sah ich nun selber ein Sie war
entschieden glücklich und die Frage ob sie es neben mir auch
geworden vermochte ich mir keineswegs mit einem entschlosse
nen ja zu beantworten Ich dankte ihr bei der Rückfahrt
also im Stillen aus tiefstem Herzen daß sie in schwachen
Stunden Einsicht für uns beide gehabt

Sie besaß eine Seele von Gold und seit ich dies brave
Wesen kennen gelernt sind mir die vielen Mädchen unserer
Kreise so zuwider die an nichts denken als daran wie sie
ihr zartes Persönchen recht bald unter die Haube bringen
Ob sie den Mann glücklich zu machen vermögen gilt ihnen
ja meist ganz gleich

Nun die alte Frau Neumann hat mir beim Abschiede
gesagt wenn ich glaubte für mich die rechte gefunden zu
haben dann solle ich sie noch erst fragen und das will ich
auch thun Ich meine es hat noch Zeit damit

Siehst du schloß Eduard seine Erzählung das ist
die Geschichte meiner ersten Liebe du hattest sie dir
selbstredend viel romantischer gedacht

Im Gegentheil ich finde sie romantisch genug ein
Baron und eine schlichte Handwerkerstochter das trifft sich
nicht alle Tage so entgegnete Arthur und leerte sein Glas
um möglichst große Gelassenheit zu heucheln Aber trotz
seiner Spottsucht war er doch ein weiches Gemüth und sei
nes Freundes schlichte Erzählung rührte ihn mehr als er
eingestand

Du denkst unverheirathet zu bleiben forschteer mit
einer gewissen Wärme

Es scheint doch als sei mir die Einsamkeit bestimmt
erwiderte Eduard melancholisch

Und ich lob sie mir zwar nicht aus Weiberhaß aber
aus Vorsicht denn mit jeder Ehe mag es auch die glück
lichste sein geht die alte Junggesellenbequemlichkeit unrettbar
verloren Welche Frau hätte wohl Seelengröße genug ung
Schlafrock und Kommerspfeife zu gönnen Ich werde i
Berlin ebenfolch ein Prachtexemplar von einer alten Wirthe
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Türken alarmirt waren hatten sie genügend Zeit ihre
Geschützrohre zu senken und auf die Angreifer ein vernichten
ccö Feuer zu eröffnen da die Schußweite leicht durch die
Entfernung in welcher die verketteten Boote verankert
waren bestimmt war Bei so warmem und unverwartetem
Empfange suchten die Russen eiligst ihr Heil im Rückzüge
den sie in arger Verwirrung mit dem Verluste von drei
Lancirbooten bewirkten die Mannschaft jener Schiffe ist
wahrscheinlich gänzlich ertrunken bis auf sechs Gefangene
darunter ein Amerikaner welche die Türken machten

Danach scheint es als ob der Ruhm des Lieutenants
Dubassaw durch ähnliche Thaten so leicht in Schatten
gestellt werden wird ebenso wie der glückliche Kanonier der

den Ljüstsi Djelil in die Luft sprengte noch keinen
Nachfolger gefunden hat Außer anderen Belohnungen für
diesen Glücksschuß ist dem Betreffenden oder richtiger den
Betreffenden denn es sollen ihre zwei dabei betheiligt sein
seitens der Stadt Odessa eine lebenslängliche Pension von
110 Rubeln jährlich ausgesetzt

Deutscher Personal Kalender
16 Jmü

1818 Blücher bei Ligny in Gefahr gefangen zu werden
Herzog Fr Wilhelm von Brauschweig f bei Quatre Bras

1S49 W Mart Lebricht de Wette f
1871 Kaiser Wilhelms Einzug mit seinen siegreichen Truppen

in Berlin

Aus Halle und Umgegend
Zufolge der in der stattgehabten Delegirten Eonfe

renz für die Evangelischen Gemeinden zu Halle a S behufs
Abhülfe des eingetretenen kirchlichen Nothstandes gepflogenen
Berathungen und den theils einmüthig theils von der
Wahrheit entwickelten Anschauungen und Thatsachen haben
die zu der Conserenz Delegirten als das einzig geeignete
und Erfolg versprechende Mittel den Vorschlag erachtet daß
die Gefammt Vertretungen der Einzelparochien die im Gesetz
vom 3 Juni 1876 vorgesehene Verbindung für gewisse ge
meinsame Zwecke und die dazu erforderliche Errichtung eines
kirchlichen Ortsstatuts auch für Halle beschließen Die
Eonferenz hat demgemäß nachstehend formnlirten Spezial
antrag gestellt Die kirchlichen Gemeinde Organe von U L
Frauen St Ulrich St Moritz St Laurentii und St
Georgen wollen 1 das Zusammentreten ihrer Parochien
für Reguliruug der Stolgebühren und für gemeinsame kirchliche
Umlagen zum Beschluß erheben 2 den von der Eonferenz for
mulirten Entwurf eines Regulativs für den demgemäß hier zu
errichtenden Parochial Verband prüfen und eventuell genehmi
gen 3 die Eonferenz beauftragen mit der hiesigen Dom
gemeinde über deren ebenmäßigen Eintritt in den beabsich
tigten Orts Parochial Verband zu verhandeln Der sud i
gestellte Antrag ist bereits von den Gemeinde Vertretungen
zum Beschluß erhoben mit den sonstigen Anträgen sowie
dem Entwurf eines Regulativs die Stolgebühren und allge
meinen kirchlichen Umlagen betreffend hat sich die Ver
tretung der St Georgen Gemeinde in ihrer am vergangenen
Mittwoch stattgehabten Eonferenz einige ganz geringfügige
Abänderungen oder Zusätze zum Regulativ abgerechnet ein
verstanden erklärt

Ans der Provinz
Naumburg 14 Juni Bereits am vorigen Mitt

woch den 13 wurden hier die ersten Kirschen und Schoten
zu Markte gebracht

Bei der am heutigen Tage stattgefundenen Meist
bietenden Verpachtung des diesjährigen Ertrages der hiesigen
städtischen Kirschplantagen ist ein Erlös von 2321 Mark
erzielt worden ein Erlös der mit Rücksicht auf den über
aus reichen Anhang ein sehr geringer genannt werden muß

Hoffentlich wird diese Frucht im Detailverkauf nun auch
wohl so billig werden daß sich Jedermann daran erquicken
und daß sie namentlich von ärmeren Leuten als Surrogat
für die verhältnißmäßig immer noch theure Butter benutzt

werden kann Kreisbl
Sachsen nnd Thüringen

Dresden Am ii Juli feiert der Veteran der
de utschen Tenoristen Herr Josef Tichatscheck seinen
70 Geburtstag Dem ruhmvollen Wirken des geistig und
körperlich noch überaus rüstigen Künstlers dessen Name mit
der Glanzepoche der Dresdner Oper für alle Zeit eng
verknüpft ist soll bei dieser Gelegenheit ein Zeichen der
Dankbarkeit gewidmet werden und zwar durch Verleihung
einer Ehrengabe

Leipzig 15 Juni Wollmarkt Die gesammten
Zufuhren betrugen 218 Wagen Die Wäschen waren
durchschnittlich gut Auch am Nachmittage war lebhaftes
Geschäft gute Wollen erzielten 54 56 mittlere 50 Thlr
Schlechte Wäschen waren vernachlässigt Der Markt ist
fast vollständig geräumt

Altenburg 15 Juni Heute liegt uns eine seltene
Münze vor vielleicht die einzige ihrer Art und doch nur
ein Pfennig Vor einigen Tagen erhielt ihn eine hiesige
Dame bei der Herauszahlung auf ein größeres Geldstück
Es ist ein neuer deutscher Reichspfennig ein ganz gewöhn
licher aber er hatte einen eigenthümlichen Klang und siehe
da auf einmal schoben sich die beiten Seiten Bei näherer
Betrachtung fand man einen kleinen Einschnitt um den Rand
man versuchte die Platten aus einander zu nehmen es gelang
und im Innern fanden sich gegenüber die Photographien des
Königs und der Königin Eine ganz allerliebste Idee

Altenb Ztg
Ronneburg 15 Juni Heute Nacht sind hier auf

dem Buntemantel drei Häuser mit Nebengebäuden nieder
gebrannt Es scheint Brandstiftung vorzuliegen

Pirna 15 Juni Wohl selten noch wird man das
Wasser der Elbe in so auffälliger Färbung gesehen haben
als gestern früh bei Tagesanbruch dasselbe zeigte nämlich
nicht die gewöhnliche Lehmfarbe welche es in der Regel
nach heftigen Regengüssen anzunehmen pflegt sondern sah
der rothen Müglitz täuschend ähnlich In Böhmen müssen
demnach sehr starke Gewitter sich entladen haben Pirn Anz

Gotha 15 Juni Wie die Eoburger so tritt auch
die Gothaische Zeitung den Gerüchten von einer Vereinigung

mit Meiningen sehr entschieden entgegen Vorgestern
Mittag wurde wie die Eob Ztg meldet die Ehefrau
des Maurers Heßlers zu Langensalza von Vierlingen

2 Knaben und 2 Mädchen entbunden Dieselben
erfreuen sich sämmtlich der besten Gesundheit Die Genannte
ist bereits Mutter von einem 3jährigen und einem 1jährigen
Kinde

Plaueu Der Stadtrath beschloß Der Umstand
daß der Betrieb des Schankgewerbes in so auffälliger Weise
überHand nimmt hat die Frage angeregt ob es sich nicht
als Schutzmaßregel empfehle eine besondere Schankgewerbe
steuer einzuführen Man hat sich jedoch nicht überzeugen
können daß eine solche wirksam den angegebenen Zweck
erreichen werde Es bleibt der Einwohnerschaft überlassen
zum Nutzen des Familienlebens und des allgemeinen Wohl
standes den Besuch der Schankwirthschafteu auf ein beschei
denes Maaß zu beschränken Diejenigen aber welche dann
über das Bedürfniß hinaus Schaukwirthschaften unterhalten
haben den Vermögensnachtheil der sie schließlich treffen wird
sich selbst zuzuschreiben

Apolda 14 Mai Zu der erledigten Bürgermeister
stelle haben sich 24 Kandidaten gemeldet darunter auch die

verehelichte Pauline M aus Sömmerda für ihren Gatten

Würde die verehelichte Pauline M fiir ihren Gatten bei
der Wahl Erfolg haben so wäre damit Apolda zu einer
augenfällig recht resoluten Stadtmutter verhelfen

Anhalt
Zerb st 15 Juni Unzählige Male ist in der Presse

Vorsicht beim Gebrauch des Benzins empfohlen worden
leider aber ohne wesentlichen Erfolg wie wiederum das
nachfolgende Beispiel welches sich in einer hiesigen Familie
abspielte vor Augen führt Die junge Tochter des Hauses
reinigte Handschuhe die sie auf die Hände gezogen hatte
mit Benzin und hatte ein brennendes Licht dicht vor sich
stehen Wahrscheinlich war sie mit den Händen dem Lichte
zu nahe gekommen und im Nu standen das Behältniß in
welchem sich der Benzin befand sowie die aus den Händen
aufgezogenen Handschuhe in hellen Flammen Auf das
Jammergeschrei der jungen Dame eilten die Hausleute her
bei und löschten die Flammen konnten aber nicht verhindern
daß die junge Dame arg verbrannte Hände davon trug

Z Z
Civilstands Register der Stadt Halle

Meldung vom 15 Juni
Aufgeboten Der Lokomotivführer B Eurtius und

H gesch Grote kl Ulrichsstraße 10 Der Lokomotiv
führer E Völker Hildesheim und H Knöfel Königsstr 38

Der Kellner G Lorbeer Gatterftedt und A Höpfner
Leipzigerstraße 3

Geboren Dem Schlossermeister R Oppermann
eine T Mittelstraße 5 Dem Schlosser F Scherf
eine T Franckensstraße 3 Ein unehel S Kaulen
berg 4 Dem Schuhmacher E Hoffmann ein S Ka
pellengasse 7 Dem Eisendreher H Kosack eineT Lange
gasse 17 Dem Schmied F Schönemann eine T Tau
bengasse 14 Eine unehel T kl Sandberg 20

Gestorben Des Kanfm E Lincke Ehefr Emma geb
Küpp 24 I 9 M 5 T Mitralinfufficienz vor d Stein
thor 10 Der Hospitalit Kommissionär Georg Jordan
75 I 4 M 21 T Wassersucht Hospital Ein un
ehel S 17 T Krämpfe gr Rittergasse 17 Der
Schlosser G Weigend 36 I 9 T Schwindsucht, Stadt
krankenhaus Der Rentier Heinrich Kortum 75 I
2 M 13 T Krebs des Mundbodens Zinksgarten 3
Der Agent Karl Nitschke 42 I 8 M 10 T chron Leber
entzündung gr Brauhausgasse 29 Der Rentier Friedr
Krahl 72 I 9 M 8 T Herzverfettung Mittelstr 16

ZttrMche Anzeigen
Getraute

Ulrichsparochie Den 6 Juni der Bahnmeister
Kracht in Löhne mit B A Gerber Der Schafmeister
Möbins in Zörbig mit A W Sibelist geb Stephan
Der Gelbgießer Töppe mit L R Th M Dießner
Den 9 der Kaufmann Wilsdorf in Berlin mit I W H
Müller Den 12 der Schmied Panzert mit D F
Eifert

Mortizparochie Den 13 Juni der Schlossermeister
Derouvaux mit E F Kloß

Glaucha Den 6 Juni der Brauereibesitzer H P
Schulze mit M M Preßler

Geborene und Getaufte
Marie upar ochie Den 8 Juni 1876 dem Schaffner

Jung ein S Hugo Kurt Den 20 Oktober dem Ma
schinenschlosser Menz ein S Arthur Oskar Willy Den
9 Januar 1877 dem Packmeister Mack ein S Ernst
Emil Den 15 Februar dem Tischlermeister Reifgerste
ein S Karl Ernst Den 3 März dem Schlosser Mein
hardt eine T Pauline Luise Den 20 April dem Loko

snchen wie deine Frau Neumann und ihr sodann ewige
Treue schwören

Der wievielte Schwur dieser Art wird das sein
meinte Eduard wieder heiter werdend aber Arthur gab
ihm keine Antwort mehr sondern starrte unverwandt auf
den See hinaus

Sieh nur wie hübsch das aussieht rief er erregt
und wies mit der Hand dorthin

III

Eine Anzahl Boote hatte auf dem Wasser einen Kreis
gebildet der von Fackeln und Lampions erhellt wurde und
in dessen Mitte ein größeres Fahrzeug schwamm das nur
von Damen besetzt war Zwei schmucke junge Mädchen
führten die Ruder die augenblicklich rasteten zwei andere
hielten die Fackeln über Bord deren Schein den Vordertheil
des Schiffs und den Wasserspiegel erhellte

Einige ältere Damen saßen weiter zurück Vorn am
Kiel aber stand ein schlankes Mädchen das den Hut vom
braunen Haar genommen und in jugendlichem Uebermuth
einen Kranz von Blumen aufgesetzt hatte Ein anderer war
ihr als Schärpe um Brust und Hals geschlungen Sie er
schien im vollen Schein der Fackeln und so konnte man den
ganzen Liebreiz der schönen Gestalt bewundern

Aller Augen hingen an ihr die im Spiegelbilde
lächelnd auch aus der Fluth heraufgrüßte Blumen
guirlanden umwanden das ganze Boot das hübsche Bild zu
vollenden

Und nun klang es wie Silberton von ihren Lippen
Philinens Lied

Singet nicht in Trauertönen
Von der Einsamkeit der Nacht

Alles lauschte Selbst Arthur der sich rühmte gänz
lich unmusikalisch und unpoetisch zu sein war in Über
raschung aufgesprungen und an die niedrige Brüstung ge
treten die das User umfaßte Auch er hörte andächtig zu
Eduard stand hinter ihm im Schatten seine Augen ruhten
auf der Sängerin als sähe er eine himmlische Erscheinung
aus den Fluthen emporsteigen Er regte sich nicht er ver

gaß sich den Park die Menschen die Boote selbst das
Lied und sah nur sie die holde Gestalt die in kurzer
Zeit ihn so zu bannen gewußt daß er kaum seiner mäch
tig war Ja er sah sie er hörte ihre Stimme war
noch einmal in ihrer Nähe und die Welt verging rings um
ihn her

Darum an dem langen Tage
Merke dir es liebe Brust
Jeder Tag hat seine Plage
Und die Nacht hat ihre Lust

So verklang das Lied leise über zitternden Wogen
und als es vorüber war brach stürmischer Beifall aus
Von allen Seiten rief man der Sängerin zu und dankte
ihr Sie wollte den Huldigungen wohl entfliehen Die
Ruder bewegten sich wieder das Boot schwamm dem großen
Floß zu welches am Ufer zum Aus und Einsteigen diente
Eduard konnte nicht widerstehen Auch er sah sich uner
wartet am vordersten Rande des Flosses Hier mußte sie
vorüber und vielleicht berührte ihr Gewand ihn noch streifte
ihn ihr Blick Vielleicht gar erkannte sie ihn wieder und
sah ihn noch einmal freundlich an

Die Sängerin der man immer von neuem Beifall
klatschte trieb ihre Gefährtinnen zur Eile Flink Matro
sen rief sie mit Hellem Jubel wie träge seid ihr Zeigt
daß wir eben so gut rudern wie singen können Lachend
griffen die beiden Mädchen zu und ihre Arme verriethen
Kraft genug Das Boot schoß pfeilschnell vorwärts Doch
in ihrem Eifer hatten sie das rechte Maß nicht in das
Auge gefaßt Mit einem heftigen Stoße fuhr der Kiel gegen
das Floß

Die Schöne hatte noch immer aufrecht dagestanden
ohne auf die Gefahr zu achten Man rief ihr zu dann
kam die Erschütterung ihr ganz unerwartet während sie
auf das Floß hinüberspringen wollte Sie glitt aus
ein Schrei der von hundert Lippen ein Echo fand und
ebenso viel Arme hatten sich der Fallenden entgegengestreckt
die man im nächsten Augenblicke schon in den Fluthen ver
sinken zu sehen fürchtete Doch nur zwei Hände hatten sie
wirklich erfaßt

Eduard hob das Mädchen leicht wie eine Feder zu sich
hinüber Er wußte selbst nicht wie ihm geschah aber er
hielt die Begehrte die eben noch so fern Geglaubte leicht
an seine Brust gelehnt Er meinte das Schlagen ihres
Herzens zu fühlen und er durfte sie nicht sogleich freigeben
Er mußte sie ein paar Sekunden lang halten denn in der
Aufregung des Schrecks hatte die kopflose Menge ihn und
seine holde Bürde hart an den Rand gedrängt Ein we
niger kräftiger Mann wäre unfehlbar hinabgestürzt Doch
mit einer kurzen Bewegung schaffte er sich den Raum aus
dem auch ihr Fuß festen Halt zu finden vermochte

Ich danke Ihnen hauchte sie und sah ihn an der
halb betroffen halb freudig erregt vor ihr stand und nur
das eine über seine Lippen brachte Verzeihen Sie

Sie schaute ihm ins Gesicht und erkannte ihn sofort
Aber in demselben Augenblick zuckte es eigenthümlich in ihren
Zügen und um den kräftig geschnittenen rothen Mund flog
es wie ein Trotz so keck und herausfordernd Sie wollte
wohl noch etwas sagen aber sie besann sich nickte nur hob
stolz den Kopf und eilte durch die Menge davon

Aber Klara Klara riefen ihr mehrere Stimmen
aus dem Boote nach von denen einige recht hart klangen
und die Insassen folgten ihr im lauten Durcheinander aus
das Floß

Eduard dem zu Muthe war als sei eine Sturzwelle
über ihn hingegangen begriff daß man ihm danken wollte
und eilte um sich im Dunkel des Parks allen weiteren
Nachforschungen zu entziehen Arthur allein hatte ihn be
merkt und war neben ihm Nach einigen Schritten gingen
sie langsamer

Höre rief der Freund launig wenn das die Kö
nigin deines Herzens ist dann gieb sie auf Hast du die
Tanten gesehen Es waren ihrer drei unzweifelhaft In
stitutsdamen mit Löckchen an den Schläfen und Brillen
auf den Nasen Ein Engel von Mädchen wenn er
solchen Anhang hat kann dem Manne nur eine Hölle
bereiten

Fortsetzung folgt



Michaelis ein S Emil Wilhelm Bernhard
Hermann Den 3 Mai dem Tischler Küßner ein S
Paul

Ulrichsparochie Den 11 April dem Kaufmann
Preßler ein S Albert Friedrich Theodor Den 29 Mai
dem Handarbeiter Berger eine T Bertha Marie Antonie

Den 4 Juni eine unehel T Klara
Moritzparochie Den3i Dez 1876 d Schuhmacherm

Schweder ein S Henri William Den 2 März 187
dem Handarbeiter Miersch eine T Anna Marie Den
Z7 April dem Kutscher Rüprich eine T Karoline Marie
Anna Den 2 Juni ein unehel S, Gustav Paul Wil
helm Den 3 eine unehel T Emma Frieda Den
ö ein unehel S Georg Hermann

Domkirche Den 24 März dem Maler und Bild
hauer Landmann ein S Konrad Alfred Reinhold Den
1 April dem Schuhmachermeister König ein S Friedrich
Wilhelm Den 21 dem Rentier Heyse eine T Marie
Frieda Elisabeth Den 28 dem Kaufmann Herrmann
eine T Wilhelmine Antonie

Neumarkt Den 30 September 1876 dem verstor
benen Droschkenkutscher Rostm ein S Friedrich Kurt Paul

Den 28 März 1877 dem Kunstgärtner Winkelmann
eine T Margarethe Elisabeth Den 5 April dem Tisch
ler Weber eine T Marie Henriette Pauline Den 13
dem Arbeiter Mahnhardt eine T Anna Jda Den
5 Mai ein unehel S Kamillo Max Hugo Den 21
dem Hofbuchhändler Maurer eine T Margarethe Magda
lene Ghda Den 30 Mai ein unehel S, Karl Her
mann

Glaucha Den 26 Oktober 1876 dem Handelsmann
Raue ein S Karl Friedrich Albert Den 18 Febr 1877
dem Maschinenschlosser Meyer eine T, Albertine Martha

Den 19 März dem Tischler Kittelmann ein S, Wil
helm Karl Den 4 April dem Buchbindermeister Exner
eine T Bertha Luise Den 1 Mai dem Seiler Hoff
mann ein S Eduard Hildemar Den 11 dem Fabri
kant Elitzsch eine T Katharine Margarethe Elisabeth

Katholische Kirche Den 7 Mai dem Schuhmacher
meister Bastian eine T Marie Luise Auguste Den 20
dem Drathzieher Hauslischgek ein S Wilhelm Gotthold

Den 4 Juni dem Gelbgießer Ballhause ein S Johann
Heinrich August Anton

Literarisches
Im Verlage von Eduard Anton in Halle sind

von Dr R Müldener zwei Hefte als Erinnern ,gsbliit
ter für Heimische und Fremde erschienen Das erste
Heft behandelt auf 46 Seiten den Petersberg bei Halle
und schildert ihn seiner Natur und Geschichte nach Eine
lithographirte Ansicht der restaurirten Gebäude des Peters
berges ist beigegeben Das zweite Heft schildert auf 51
Seiten Giebichenstein Wittekind und Eröllwitz und fixirt
die an diese Punkte sich anknüpfenden mannigfachen Histori
schen und literarischen Erinnerungen Das Büchelchen ist
mit folgenden Holzschnitten geziert 1 Ruine Giebichenstein
2 Bergschenke bei Giebichenstein 3 Bad Wittekind be
Giebichenstein Die beiden Büchlein haben es sich zur
Aufgabe gestellt die Aufmerksamkeit weiterer Kreise auf ein
in seiner Schönheit noch lange nicht genug gewürdigtes
Stück deutscher Erde hinzulenken und bei den Einheimischen
die Liebe zur Heimath zu erhöhen und zu befestigen

Witterungsbericht vom 15 Juni
8 Uhr Morgens

Barometer Mittel und Norddeutschland besonders
Nordosten gestiegen seit Nachts auch Süddeutschland wo
gestern gefallen Wetter ruhig bei leichten nördlichen Win
den größtentheils heiter und etwas wärmer

oursboriolit äor Kanlitn men
ii u Lalle Börse vom 15 Juni 1877
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Lands und Hauswirthschaft
Das abscheuliche gegenwärtig die meisten Bäcker und

Conditoreiwaaren verderbende Fabrikat der Kunstbutter wird
weniger von Kühen als von Ochsen gewonnen Ueber das
specielle Verfahren wie es in einer Liesinger Fabrik befolgt
wird und über die Ausbeute desselben berichtet R Godefroy
in Wien Nachstehendes Der frische Rindertalg wird in Eis
wagen zur Fabrik befördert sorgsam von den blutigen und
gelben Theilen befreit geschmolzen durch Leinwandbeutel colirt
abgekühlt bis auf SO 60 und das flüssige Triolsin von
den bei dieser Temperatur bereits erstarrten Theilen abgegossen

sDieses 16,5 Theile von 28 Th Rohtalg betragende flüssige

Fett läßt man durch geneigte hölzerne Rinnen mit Wasser
fließen wobei es gewaschen wird und zu einer gelblichen but
terweichen Masse erstarrt Schließlich unter einem Zusatz von
Milch mit oder ohne Salz verbuttert erhält man 18
Theile Kunstbutter die kaum durch den Geschmack von Kuh
butter zu unterscheiden ist Nach O Kunstmann kann man sie
aber sogleich unterscheiden an dem Geruch den ein in das
flüssig gemachte Fett getauchter angezündeter Docht nach dem
Ausblasen verbreitet Dies Mittel dürfte aber kaum stichhal
tig sein für ein Gemisch von Natur und Kunstbutter In
Frankreich hat man bereits strenge Gesetze gegeben welche den
Verkauf dieses Fabrikates bestrafen wenn es nicht unter der
ehrlichen Benennung Kunstbutter sondern als Fälschung in
den Handel gebracht wird

Vermischtes
Eine Philadelphia Prämiirung Aus buchhänd

ler ischen Kreisen geht uns folgende Mittheilung zu Die
Bazar Actien Gesellfchaft weist im Buchhändler Börsenblatt
vom 1 Juni wiederholt darauf hin der Bazar sei die
einzige Modezeitung welche auf der Ausstellung in Phila
delphia prämiirt ist Daraus ist einfach zu bemerken daß
überhaupt gar keine andere Modenzeitung ausgestellt war
Ferner wird in den öffentlichen Blättern die Prämiirung
des genannten Blattes mit folgenden Worten angekündigt
Laut der beim Reichskanzleramt eingegangenen offiziellen
Liste der auf der Ausstellung in Philadelphia prämiirten
Zeitungen ist dem Bazar als der tonangebenden reichhal
tigsten und praktischsten Moden und Musterzeitung von der
Jury die Verdienst Medaille zugesprochen worden Nach
dem soeben erschienenen Weltausstellungsberichte Gutachten
der internationalen Preisrichter über die Ausstellungsgegen
stände der preisgekrönten deutschen Aussteller zusammengestellt
Seitens der Reichscommission lautet jedoch in Wirklichkeit
der Ausspruch der Preisrichter LÄng usetul illustratsä xö
I iollieal LÄWr gsiMisdöä 1860 zu deutsch Eine brauch
bare Austritte Zeitschrift Bazar gegründet 1860
Nun wird wohl Niemand einem industriellen Unternehmer
das Recht absprechen in dem Urtheil der Jnrh ein ehren
volles Zeugniß für den eigenen Werth zu finden im höchsten
Grade unberechtigt muß es jedoch erscheinen dieses Urtheil
nach Belieben umzuwandeln und in dasselbe hyperbolische
Lobsprüche hineinzutragen von denen in Wirklichkeit kein
Wörtchen gesprochen worden Berl Börsen Zeitung

Die Modenwelt vierteljährlich 1 25 und
die Ausgabe derselben mit Unterhaltungsblatt die Jllnstrirte
Frauen Zeitung vierteljährlich 2 50 A bieten in ihren
neuen Nummern wieder eine Fülle hübscher neuer Moden
und Handarbeiten letzteres Blatt dazu in seinem unter
haltenden Theile neben vorzüglichen Illustrationen eine
Novelle der beliebten Schriftstellerin Marie von Olfers
Beiträge von Adolf Ebelmg Jakob Falke Emanuel Geibel
Otto Gumprecht Georg Hiltl Ludwig Pietfch u v A Ein
an die Abonnentinnen gratis ausgegebenes Extra Blatt brachte
98 Muster altdeutscher Leinenstickerei herausgegeben von
Julius Lessing dem Direktor der Sammlung des Deutschen
Gewerbe Museums Die Auflage beider Blätter hat die
ansehnliche Höhe von 245,000 Exemplaren erreicht

Kirchliche Anzeige
Zu St Ulrich Sonntag den 17 Juni um 10 Uhr

Herr Diakonus Wächtler

Vmi
Herren im 8 ä VoIIcssoli

ZlontAK Mvlim 5 II
Heb k Vaiuvii 6 II l

v Leb Laek
Volksbivliothek aus dem Rathhause

Dienstags und Freitags von 7 bis 8 Uhr Abends
und Sonntags von 11 bis 12 Uhr geöffnet

Bekanntmachung
Der Polizei Sergeant Harder welcher den 13 Bezirk beaufsichtigt wohnt jetzt

Liebenauerstrasze Nr 16d
Ha lle a/S den 14 Juni 1877 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Der Fleischer F Götze beabsichtigt auf seinem hier in der großen Brauhausgasse

Nr 31 belegenen Grundstücke eine Schlächterei zu errichten
In Gemäßheit des s 17 der Gewerbe Ordnung vom 21 Juni 1869 wird dies Vor

haben hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige Einwen
dungen gegen diese Anlage sofern sie nicht privatrechtlicher Natur sind binnen 14 Tagen
präclusivischer Frist hier schriftlich anzumelden und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der Dienststunden in dem Polizei
Secretariat II Zimmer Nr 16 zur Einsicht bereit

Halle am 15 Juni 1877 Der Stadt Ausschuß

Mei Geschäftslokal blcikt an So,m
nv Festtage MnHZ Uhr Nachmittags an

geschloffen
tzeipzigerstraM1 4 r I

Ausverkauf wegen Umzug
Wegen schleuniger Räumung aus meinem

jetzigen Lokale nach sswill ich mein Lager von Svriivi
und 1 in ZSS ZTütS zu ganz

villigen und zu jedem annehmbaren Preis ausverkaufen

Leipzigers 13 Leipzigers IS

Das für Dienstag den 19 Juni beabsichtigte

klrelieiieoneert zum Besten der Diez Stiftung
wird erst Freitag deu 22 Juni Abends 5 Uhr in der Domkirche stattfinden

KMiMWt MM
Gartengafse 10

Heute Sonnabend 8 Uhr Sonntag 6 Uhr Montag V 8 Uhr Abends
Iiti

Uvr auf Eis aus der reuommirteu Dampf Bierbrauerei
von HPSSd A Seidel 13 Pfgfrüh

ZjsW Donnerstag d 21 Juni I
Herzlichen Dank dem Deutschen Bürger Club sowie der Drechsler Gesellschaft

Nachbarn Freunden und Gönnern für die schönen Geschenke welche mir an meinem Jahres
tage in aller Frühe überreicht wurden Dank für alle Gratulationen und Karten Dank dem
Hei nick eschen Musikchore für das mir am Morgen gebrachte Ständchen Dank für alle
Decoration in meiner Wohnung Unterberg 4/5 sowie in meinem Gastlokal Garten
gasse 10 welche mir seitens meiner Freunde und Freundinnen zu Theil geworden ist

Meinen werthen Gästen znr Nachricht dah ich zu dem heute
stattfindenden Z

Kinder und Garten Feste

in ZLxtragegeben von 2V Mann arrangirt habe
Anfang des Kinderfestes 4 Uhr des Concerts 5 Uhr

Freundlichst ladet ein er

U
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n ßiii K tp srLeipzinerstraße 89 Halleschestr 12
Nc in ,ckmmilcllsindjcdesSMz
Nähkasten mit Einrichtung Drahtglocken Gießkannen Schreib
zeuge Glasharmonika Schreibmappen Shekpfeiseu Fern
röhre Blumenvasen Cigarrenspitzen Manschettenknöpse
Schmücke Kopsnadeln Portemonnaies Porte Tressors
Porte Bonrses und noch viele verschiedene andere nützliche

Gegenstände H 517828Ä Leipzigerstraße 8O
in der Nähe der Poststraße MZU

NU Freybergs Warten UM
Heute Sonntag von Bormittag 11 Uhr an

TKSM WrÜZt vSsSdWK

MM MW

W M MittGkiwÄ
Montag den 18 Juni

Sr ss s IZxli s
von der auf 4V Mann verstärkten Capelle des Stadtmnsikdirectors
Herrn Statte verbunden mit krillanwr Illumination nnd

denMllsoder keleuclitunA des Gartens

Zum Schluß v t vmai imit bengalischer Beleuchtung u großem Zapfenstreich
Ansang 6 Uhr Ende nach 10 Uhr Entree 5 Psg

Alles Nähere durch Anschlagezettel

W5Z GtvppÄ vKv
empfiehlt i größter Auswahl illigst

Ilitii, gr Mrichsstraße SV
Für di Redaetto verantwortlich S Bobardt

Sonntag den 17 Juni
t

ü U
von der berühmten Tiroler Concertsänger Gesellschaft

unter Leitung des Herrn aus Acheusee5 Damen nnd Herren
1 Concert Nachmittags 4 Uhr 2 Concert Abeuds 8 Uhr

lUizs I SSSM vs ii SiilX
MZ C Ntrse 5 d Pscnnige

Nickcker kÄ8vr i Divmik j
WHeute Sonntag

bei stark besetztem Orchester KAM Anfang 3 Uhr
TÄT ff Lagerbier auf Eis Eö ladet erqebeust ein H 5177c

S MIHente Sonnabend Abend den 16 d Mts
LZ Großes Extra Concert
gegeben von der ganzen nnterLeitung des Concertmeisters Herrn Mau
Anfang 8 Uhr Abends Entree i0 Pf KM Abonnements Billets haben
Gültigkeit Letztere sind vorher bei Steinbrecher H Jasper am Markt
und an der Kasse zu haben H 51774 r v t r

ZM
Heute Sonntag Vk SS Z,A tt A iMks AZL

Anch steht ein schöner den geehrten
Vereinen und Gesellschaften zur Verfügung

k

den 17 Juni
A r08868 aeliuiittli s uiiä

denä oneert
von der ganzen Menzel schen Capelle

unter Leitung des Concertmeistcr Hansmann
Entree ü Pcrs 30 Anfang 4 u /z8 Uhr

Ms

Sonntag den 17 Juni von ii i Uhr

Abends
Ballmnsik mit freier Nacht
Anfang Vz Uhr H Schade

Oökt MskvSsß
Montag den 18 Juni

von der berühmten Tiroler Concert
säNger Gesellschast nuter Leitung deö
Herrn Ludwig Rainer aus Achensee

5 Damen n 5 Herren
Anfang 8 Uhr Entrse 50 Pfg

Fürstenthal
Heute Sonntag von 11 V 1 Uhr

t

Speckkuchen MZU

Reichsmiwze
Heute Tanzvergnügen und Caronssell

fahrt wozu ergebenst einladet
A Scheidemantel

Druck der Buchdr ck rei des Waisenhauses

ÜIPU8 VVulö
Heute Sonntag den 17 Juni

3 große
vnllante Vorstellungen

4 Uhr iachm It 7 /z Uhr Abends
Cafsenöffnung 1 Stunde vorher

Zum 3 Male
Großes

chinesisches Fest
ausgeführt vom sämmtlichen Herren u
Damen Personale Dieses Gala Stück
ist neu arrangirt und in Scene gesetzt
von Herrn üä Vnltk Ballete sind
mit electrischem Lichte beleuchtet Co
stüme und Requisiten neu

Lorher Die 14 Trakehner Hengste
vorgeführt von Hrn Ü I VuIll
Schulpferd Cherasmin geritten v Frau

1 Vulll Ninus als Gastronom
Morgen Montag den 18 Juni

Große brillante Vorstellung
Anfang 7 z Uhr Abends

Zum Ä ale Großes chinesisches
Fest Vorführung der 8 Tra
kthnerhcttgste vm Hrn üä

Die Fahrschule geritten mit 2
schulpserden von Herrn üü VnIK

Rococo Mauöver geritten von
8 Damen

Alles Uebrige besagen die Plakate n
Programme
Hochachtungsooll L Wttlff Director

Hierzu eine Beilage
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